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IYfäh¡end der Bauarbeiten
W sind einige Parþlätze an

der Sdrlesischen Straße nicht
nutzba¡. Betroffen sind neben
Anwohnern vor allem Besucher
des Amtsgerichtes und derÏrrn-
halle. Eine Protestwelle habe das
aber niclt zw Foþe gehabt, sagt
Wersebe: .Ich verfoþ das auch
bei Facebook. Da haben schon ei-
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auart¡er T6: Chirurgzieht im Advent ein
Fertigstellung des Komplexes der Lehrter Wohnungsba u verzögert sich ein wenig - Vermarktung läuft gut

Das Quaft ier 16, Vozeigeprojeh der
Lehrter Wohnungsbau (LW), wåchst
måchtig in die Höhe. Ganz wird das
Unternehmen seinen selbstgesûeck-
ten Bauzeitenplan nicht einhalten
können. Die Fertigstellung einzelner
Teile wid sich laut Geschäftsftihrer
Frank Wersebe um sechs bis acht
Wochen verzögern.

VON SANDRA KOHLER

LEHRTE.,,Das ist aber kein großes
Problem", sagt der Diplom-KauÊ
mann: ,,Die Mieter sind rechtzeitig
informiert worden. Wir hatten in
den Vowerträgen stehen, dass sie
vier Monate vor der endgü,ltigen
Fertigstellung Bescheid bekom-
men, das ist jetzt viel füfüer er-
folCt."

Der erste Mieter einer Gewer-
beimmobilie, Chirurg Ramin Bar-
maki, werde bereits vor Weihnach-
ten einziehen, die Wohnungsmie-
ter erst im nädrsten Jahr. "Qualität
kommt bei uns vor Zeit", sieht Wer-
sebe die Verzögerung sportlidr:
,Wenn wir das Gebäude für die
nächsten 50 bis 100 fahre bewirt-
sc-haften, kostet jeder Fehler, den
wir machen, richtig Geld."

Der Grund für die Verzögerung
beim Bau des aus mehreren Häu-
sem bestehenden Komplexes ist,
dass man aufgrund der Satik letzt-
lidr viel mehr Stahlbeton habe ver-
bauen müssen, als wsprünglich
geplant ,Das sieht man erst, wenn
man dabei ist." Ansonsten laufe
aber alles recht gut. Das gelte auch
für die Vermarktung. 

"Von 
fünf Ge-

werbeeinheiten sind vier bereits
vermietet", sagt Wersebe. Für die

lm Dezember zieht der erste Ge-
werbemieter ins Quartier 15. Klei-
nes Bild: Ein Blick in den lnnenhof,
den die Mieter auch nuÞen kön-
nen. Köhler (2)

Heinste mit 100 Quadratrnetern sei
die LW im Gespräclr mit Interes-
senten. Neben dem Chirurg wer-
den im Quaitier 16 ein Steuerbera-
ter, ein Rechtsanwalt und eine Ne-
benstelle des Amtsgerichtes einzie-
hen.

Von den barrierefr eien Wohnun-
gen sind lediglich die beiden im
Erdgesc-hoss noch zu haben. Das
könne daran liegen, dass die Leute
Angst haben, im Parterre leic-hter
Opfer von Einbrüchen zu werden,
sagt Wersebe. Eine Befürdrtung,
die seiner Meinung nach keine
Grundlage hat. "wir haben genü-
gend Vorkehrungen getroffen und
fiit unse¡e \Vohnungen entspre^
chend das Sicherheitssiegel. "

BAUPHASE

nige gesagt ,langsam reiclrt es'.
Und ich habe Versländrús füÌ
alle, die sonst immer vo¡ der TiiLr
parkèn konnten. Aber in anderen
Städten wiire das gar keine Mel-
dung wert. Ës sind 70 Meter zum
Farl*raus, 90 Meter zum E-Cen-
ter-Parþlaa, und in Iehrte ist al-
les kostenfrei."

FÍir die Zeit nach der Fertþ-

stellung des Baus habe sich die
LV/ darurn bemifüt, dass mög-
lidrst wenig Parþlätze wegfal-
len. "Wir haben die Müllpläue
deshalb extra ins Gebäude geholt,
mit einer Entlüftung über die De-
d<e. Das ist richtig teuer", sagt
Wersebe. Zudem sehe der Plan
zahlreiche Parþläue in dgrTr-ef-
gíuagevor. ks

Keine Parkplalzkrise an der Schlesischen Straße
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